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Die Sozialistische Einheits­
partei Deutschlands hat der 
Verbreitung und dem Stu­
dium des Marxismus-Leninis­
mus schon immer große Auf­
merksamkeit geschenkt. Sie 
sieht darin eine wesentliche 
Voraussetzung, die Arbeiter­
klasse und im Bündnis mit ihr 
alle Werktätigen der DDE zu 
befähigen, das große Werk 
des umfassenden Aufbaus des 
Sozialismus bewußt zu voll­
bringen und die nationale 
Mission der Deutschen Demo­
kratischen Republik zu erfül­
len. Die Politik unserer Partei 
war und ist gerade deswegen 
erfolgreich, weil sie ' stets auf 
der Wissenschaft des Marxis­
mus-Leninismus beruht. Leit­
linie war und ist der Lenin­
sche Gedanke, daß es ohne re­
volutionäre Theorie keine re­
volutionäre Praxis geben 
kann.
In der Auflagenhöhe und im 
Vertrieb gesellschaftswissen­
schaftlicher Literatur pro 
Kopf der Bevölkerung liegt 
die DDR an der Weltspitze. 
Allein der Dietz Verlag bringt 
jährlich etwa 200 Titel mit 
einer durchschnittlichen Auf­
lage von 40 000 Exemplaren 
heraus. Die wichtigsten Ver­
öffentlichungen übertreffen 
diese Zahl um ein vielfaches. 
So erschienen das „Manifest 
der Kommunistischen Partei“ 
in 1,5 Millionen und die Werke 
der Klassiker des Marxismus- 
Leninismus in Auflagen bis zu 
65 000 Exemplaren, das Pro­
gramm der SED in einer Ge­
samtauflage von über 1,6 Mil­
lionen und der „Grundriß zur 
Geschichte der deutschen Ar­
beiterbewegung“ in 1,3 Mil­

lionen Exemplaren. Auch die 
Lehrbücher des Marxismus- 
Leninismus haben heute Ge­
samtauflagen von 500 000 bis 
800 000 Exemplaren erreicht. 
Das ist eine Bilanz, auf die 
wir mit Recht stolz sein kön­
nen.
Am 7. Juli 1965 faßte das Se­
kretariat des Zentralkomitees 
der SED den Beschluß „Über 
den Literaturvertrieb in den

Der Beschluß geht davon aus, 
daß die Rolle der Sozialisti­
schen Einheitspartei Deutsch­
lands in der Periode des um­
fassenden Aufbaus des Sozia­
lismus wächst. Viele neue 
theoretische und praktische 
Fragen der Parteiarbeit muß­
ten und müssen studiert und 
entschieden werden. Auf allen 
Gebieten des gesellschaftlichen 
Lebens sind die Aufgaben ge­
wachsen und komplizierter ge­
worden.
Die Durchführung der Be­
schlüsse der 9. und 10. Tagung 
des ZK verlangt von den Mit­
gliedern und Kandidaten der 
Partei ein tiefes Verständnis 
für die neuen theoretischen 
Probleme, um den Werktäti­
gen jeden Schritt in der Poli­
tik unserer Partei richtig und 
rechtzeitig zu erklären, sie für 
die Verwirklichung der Politik 
der Partei zu gewinnen und 
sie zu immer bewußteren Mit­
gestaltern des umfassenden 
Aufbaus des Sozialismus zu 
machen. 1
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Grundorganisationen und die 
Aufgaben des Literaturob­
mannes“. Dieser Beschluß 
stellt die Parteiorganisationen 
entsprechend der von der 
7. Tagung des Zentralkomitees 
geforderten höheren Qualität 
der politisch-ideologischen Ar­
beit neue Aufgaben beim Ver­
trieb und bei der Organisie­
rung des Studiums der Partei­
literatur.

Ein gründliches, auf die poli­
tisch-ideologischen Aufgaben 
der Grundorganisationen und 
das wachsende Bildungsbe­
dürfnis der Mitglieder der 
Partei abgestimmtes und diffe­
renziertes Studium der grund­
legenden Fragen der marxi­
stisch-leninistischen Theorie, 
der Werke von Marx, Engels 
und Lenin und der Dokumente 
der Partei ist dafür eine 
wesentliche Voraussetzung. Die 
systematische Aneignung mar­
xistisch-leninistischer Kennt­
nisse im Selbststudium erhöht 
das ideologische Niveau 
der Mitgliederversammlungen, 
macht die Parteischulung le­
bendiger und erfolgreicher 
und befähigt die Mitglieder 
und Kandidaten der Partei, 
ihre Aufgaben zu erfüllen.
Aus all dem ergeben sich für 
die Arbeit mit der Literatur 
in den Grundorganisationen 
und für den Literaturobmann 
wichtige Schlußfolgerungen. 
Der Beschluß des Sekretariats 
des Zentralkomitees macht be­
sonders auf z w e i  H a u p t ­
f r a g e n  aufmerksam:

Was soll mit dem Beschluß erreicht werden?
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